
Deutsche PalliativStiftung
Am Bahnhof 2  I  36037 Fulda
0661 4804 9797  I  info@palliativstiftung.com

... leben bis zuletzt!

www.palliativstiftung.com

SPENDEN SIE 
JETZT - 

für ein Leben 
bis zuletzt!

Der Wunsch nach einem Sterben in 
Würde ist ein stiller Wunsch, der in 
unserem Gesundheitssystem bislang 
zu wenig wahrgenommen wird.

Mit Ihrer Spende oder Zustiftung 
helfen Sie, Menschen diesen 
Wunsch nach Würde zu erfüllen, 
Angehörige zu unterstützen und bei 
den Verantwortlichen in Politik und 
Gesellschaft wieder ein Bewusstsein für 
Leben bis zuletzt zu wecken.

Spendenkonto der 
Deutschen PalliativStiftung
Genossenschaftsbank Fulda eG
IBAN: DE74 5306 0180 0000 0610 00
BIC: GENODE51FUL

Die VORSORGEN! Mappe
Bis zu 2 Stück kostenfrei.

DEUTSCHE

S T I F T U N G
PALLIATIV

  Pal l iat iv-Ampel
  (Vorsorge)Vol lmacht
  Pat ientenverfügung
  Untervol lmacht
  Vertreterverfügung
  Betreuungsverfügung
  Bestattungsverfügung
  Meine Wertvorstel lungen

RECHTSLAGE 2025

DIE
VORSORGEN! 
MAPPE

www.pall iativstiftung.com11.  Auflage

ERWEITERTE AUFLAGE

Wir beraten Sie gerne  
persönlich, telefonisch oder 
online zu Ihren Vorsorge- 
dokumenten.

Jetzt gleich Termin ausmachen!
0661 4804 9797

Online zum Download
www.schoener-leben.info
Oder als Heft bestellen

info@palliativstiftung.com

Sammelband - Verkaufspreis: 30,- Euro
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Ihr Dr. Thomas Sitte
Vorstandsvorsitzender

Die Deutsche PalliativStiftung hilft, die 
großen Versorgungslücken zu schließen, 
um eine flächendeckende Versorgung 
schwerkranker und sterbender Menschen 
in Deutschland zu gewährleisten und  
auszubauen.

Sie klärt zudem über die Möglichkeit 
einer guten hospizlichen und palliativen 
Versorgung am Lebensende auf. Ziel ist, 
dass alle Menschen die Chance haben, 
Wünsche und Vorstellungen über das 
eigene Sterben auszusprechen. Sie brau-
chen dazu ein tragfähiges Netzwerk, das 
die Versorgung garantiert.

Ihr Anliegen ist es, möglichst allen  
Menschen, die solche Hilfe brauchen, 
eine professionelle und engagierte pallia-
tive Versorgung zukommen zu lassen.

01/2025

Stiftungsrat 
Helmfried von Lüttichau

Schauspieler  

Musiker  

Lyriker

Unser Ziel: 
Jeder kann sich  
auf Hospizarbeit  

und Palliativversorgung 
verlassen. Immer  

und überall.


